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Volksverein für das katholische Deutschland

Der Volksverein für das katholische Deutschland wurde auf Betreiben

von Ludwig Windthorst 1890 von Franz Brandts und Franz Hitze

als Zentralorganisation des deutschen Katholizismus zur Schulung

seiner Mitglieder in Köln gegründet. Die Schulung zielte auf den

politischen, sozialen und religiös-kulturellen Bereich. Er zog sich bald die

Gegnerschaft integralistischer Kreise zu und trat im Gewerkschaftsstreit

für die gemischtkonfessionellen Christlichen Gewerkschaften ein. Seine

Mitgliederzahl sank von mehr als 800.000 bei Kriegsausbruch 1914 auf

rund 320.000 bei seiner Auflösung durch die Nationalsozialisten im Juli

1933.
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